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3. ÖFFENTLICHE ENTWICKLUNGSHILFE* 
3.1. Allgemeine Übersicht über die öffentliche und private Hilfe der Schweiz 
Nettoauszahlungen der Schweiz 
A. Öffentliche Entwicklungshilfe für die Entwicklungsländer 
(Teil I der DAC-Liste)1 
Art der Beiträge 
1997 1998 1999 1997 1998 1999 
In Millionen Franken In% des Gesamtbetrags 
Bilaterale Hilfe 841 916 1100 69 70 74 
Geschenke 842 916 1100 69 70 74 
Rückzahlungen von Darlehen -1 
- -
0 0 0 
Multilaterale Hilfe 376 384 380 31 30 26 
Insgesamt 1217 1300 1480 100 100 100 
B. Öffentliche Entwicklungshilfe für die mittel- und osteuropäischen Länder 
und die fortgeschritteneren Entwicklungsländer (Teil II der DAC-Liste)1 
Art der Beiträge 
1997 1998 1999 1997 1998 1999 
In Millionen Franken In% des Gesamtbetrags 
Bilaterale Hilfe 109 106 95 100 95 91 
Geschenke 109 106 93 100 95 90 
Rückzahlungen von Darlehen - - 2 0 0 1 
Multilaterale Hilfe - 6 9 0 5 9 
Insgesamt 109 112 104 100 100 100 
C. Geschenke privater Hilfsorganisationen, in Millionen Franken 
Art der Beiträge 1997 1998 1999 
Geschenke für die Entwicklungsländer 226 242 -
Geschenke für die Länder des 2. Teils der DAC-Liste 13 25 -
Quelle von Tabelle A.: DEZA/BAWI(seco), Internationale Entwicklungszusammenarbeit der Schweiz, 
Jahresbericht 1998 und 1999, Bern. 
DEZA, Statistischer Dienst, Dezember 2000. 
Quelle von Tabelle C und D.: OCDE, Coopération pour le développement, Rapport 2000, OCDE, Les 
Dossiers du CAD, vol. 1, n° 1, Paris, 2001, Tabelle 14 und 41. 
1. Siehe Länderklassifikation (Teil I und II der DAC-Liste) am Schluss des Jahrbuchs. 
* Teile 3.1 bis 3.4 von Xavier Tschumi; Teile 3.5 von Gerard Perroulaz. 
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DAC-Definitionen für die Tabellen 3.1. und 3.2. 
• Öffentliche Entwicklungshilfe : Darlehen oder Geschenke an die im Teil I der DAC-Liste aufgeführ-
ten Länder (Entwicklungsländer). Siehe Listen am Ende des Jahrbuchs. 
Die öffentliche Entwicklungshilfe wird vom öffentlichen Sektor mit dem Ziel aufgebracht, zur Erleich-
terung der wirtschaftlichen Entwicklung und zur Verbesserung der Lebensbedingungen zu liberalen 
Finanzbedingungen beizutragen (bei Darlehen muss der liberale Anteil mindestens 25 % betragen). 
• Öffentliche Hilfe : Beiträge, die den Kriterien der öffentlichen Entwicklungshilfe entsprechen, deren 
Empfänger aber im Teil II der DAC-Liste aufgeführt sind (Transitionsländer, d.h. Länder Mittel- und 
Osteuropas und fortgeschrittenere Entwicklungsländer). 
• Bilaterale Hilfe : Direktzahlungen eines Geberlandes an ein Empfängerland der Hilfe. Zahlungen an 
multilaterale Organisationen für ein vom Geberland ausgewähltes spezifisches Projekt sind in der bila-
teralen Hilfe enthalten. In der Schweiz werden die Beiträge an das IKRK ebenfalls unter der bilatera-
len Hilfe verbucht. 
• Multilaterale Hilfe : Zahlungen eines Geberlandes, die über eine im Entwicklungsbereich tätige inter-
nationale Organisation geleitet werden. Der Beitrag wird als multilateral bezeichnet, wenn er mit den 
Beiträgen anderer Mitgliedsländer der Organisation zusammenfällt und diese über die Zuwendung der 
Mittel allein entscheidet. 
Quelle : OCDE, Coopération pour le développement, Rapport 2000. 
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3.2. Allgemeine Übersicht über die öffentliche und private Hilfe 
der DAC-Länder 
Nettoauszahlungen der DAC-Mitgliedsländer 
A. Öffentliche Entwicklungshilfe für die Entwicklungsländer 
(Teil I der DAC-Liste)1 
Art der Beiträge 
1997 1998 1999 1997 1998 1999 
In Millionen Dollar In% des Gesamtbetrags 
Bilaterale Hilfe 32393 35204 37861 67 68 67 
Geschenke 31246 32465 33910 65 62 60 
Rückzahlungen von Darlehen 1147 2739 3951 2 5 7 
Multilaterale Hilfe 15932 16880 18517 33 32 33 
Insgesamt 48325 52084 56378 100 100 100 
B. Öffentliche Hilfe für die mittel- und osteuropäischen Länder und die 
fortgeschritteneren Entwicklungsländer (Teil II der DAC-Liste) 1 
Art der Beiträge 
1997 1998 1999 1997 1998 1999 
In Millionen Dollar In % des Gesamtbetrags 
Bilaterale Hilfe 4048 4520 4657 76 75 75 
Geschenke 4157 4602 4568 78 76 74 
Rückzahlungen von Darlehen -109 -82 89 -2 -1 1 
Multilaterale Hilfe 1282 1520 1535 24 25 25 
Insgesamt 5330 6040 6192 100 100 100 
C. Geschenke privater Hilfsorganisationen, in Millionen Dollar 
Art der Beiträge 1997 1998 1999 
Geschenke für die Entwicklungsländer 5191 5609 6684 
Geschenke für die Länder des 2. Teils der DAC-Liste 1161 1554 2232 
Quelle : OCDE, Cooperation pour le développement, Rapport 2000, OCDE, Les Dossiers du CAD, vol. 
1, n° 1, Paris, 2001, Tabelle 14 und 41. 
1. Siehe Länderklassifikation (Teil I und II der DAC-Liste) am Schluss des Jahrbuchs. 
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3.3. Öffentliche Entwicklungshilfe 
A. Hauptkategorien der öffentlichen Entwicklungshilfe der Schweiz 
1997 1998 1999 1997 1998 1999 
Kategorien In Millionen Franken In% des Gesamtbetrags 
Entwicklungszusammenarbeit 878 885 908 71.6 68.8 61.1 
Wirtschafts- und handels-
politische Massnahmen 103 152 146 8.4 11.8 9.8 
Nahrungsmittelhilfe 31 32 32 2.5 2.5 2.2 
Humanitäre Hilfe 188 191 367 15.3 14.8 24.7 
Verwaltungskosten 28 28 29 2.3 2.2 2.0 
Rückzahlungen früherer Darlehen -1 -1 5 -0.1 -0.1 0.3 
Insgesamt 1227 1287 1487 100.0 100.0 100.0 
Anmerkung: Es wird kaum noch ein Unterschied zwischen "technischer Zusammenarbeit" und "Finanz-
hilfe" gemacht. Beide werden fortan unter dem Oberbegriff "Entwicklungszusammenarbeit" zusammen-
gefasst. 
Die wirtschafts- und handelspolitischen Massnahmen umfassen folgende Bereiche: Handelsförderung 
zugunsten der Entwicklungsländer, Investitionsförderung, Rohstoffe, Ausgleichsfinanzierung und gewisse 
Finanzhilfen (Mischfinanzierung, Zahlungsbilanzhilfe, Entschuldungsmassnahmen). 
Quelle: DEZA, Statistischer Dienst, Dezember 2000 und Februar 2001. 
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3.3. Öffentliche Entwicklungshilfe 
B. Aufteilung nach Bestimmungsgebieten (1999)1 
Vergleich zwischen den Nettoauszahlungen der Schweiz und den 
Nettoauszahlungen sämtlicher DAC-Mitgliedsländer 
Gebiet1 
Auszahlungen der Schweiz 1999 Auszahlungen des DAC 1999 
Mio Fr. % Mio Dollar % 
Afrika 
Nördlich der Sahara 20.2 1.8 2662 5.2 
Südlich der Sahara 220.2 20.0 12006 23.3 
Nicht angegeben2 32.1 2.9 628 1.2 
Amerika 
Nord- und Mittelamerika3 55.5 5.0 3099 6.0 
Südamerika 42.3 3.9 2129 4.1 
Nicht angegeben2 24.8 2.3 736 1.4 
Asien 
Mittlerer Osten 20.6 1.9 2366 4.6 
Zentral- und Südasien 129.0 11.7 5867 11.4 
Ferner Osten 45.8 4.2 8981 17.4 
Nicht angegeben2 14.6 1.3 198 0.4 
Ozeanien 0 0.0 1424 2.8 
Europa4 196.6 17.9 3647 7.0 
Nicht angegeben2 298.8 27.1 7825 15.2 
Insgesamt 1100.5 100.0 51568 100.0 
Quellen: Für die Schweiz - DEZA, Statistischer Dienst, Dezember 2000. 
Für das DAC - Coopération pour le développement. Rapport 2000, OCDE, Les dossiers du CAD, vol. 1, 
Nr. 1, Paris. 2001, Tabelle 25. 
1. Für Erläuterungen betreffend die Länderklassifikation, siehe Anhang, Punkt 4.2. «Zusammensetzung 
der Ländergruppen». 
2. Die geographische Bestimmung dieser Auszahlungen ist (gänzlich oder teilweise) nicht angegeben, da 
sie mehrere Gebiete zugleich betreffen. Es handelt sich dabei um Verwaltungkosten, Beiträge zu Kur-
sen oder zur Finanzierung von Forschungen, um die Unterstützung von Programmen der Hilfswerke 
oder auch um Leistungen von Kantonen und Gemeinden. 
3. Einschliesslich Mexiko und Karibik. 
4. Die Auszahlungen für bilaterale Hilfe in Europa umfassen (hauptsächlich) die Hilfe für Ex-Jugoslawien, 
für die Türkei und Albanien. Die Hilfe für die osteuropäischen Staaten ist nicht in der öffentlichen Ent-
wicklungshilfe enthalten. 
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3.3. Öffentliche Entwicklungshilfe 
C. Die zwanzig Hauptempfängerländer (1999) 
Vergleich zwischen den Nettoauszahlungen der Schweiz und den 
Nettoauszahlungen sämtlicher DAC-Mitgliedsländer 
Auszahlungen der Schweiz 1999p 
Auszahlungen der Mitgliedsländer des 
å OECD-Entwicklungshilfeausschusses 1999p 
Land Mio Fr. % 
å  % Land Mio Fr. % å % 
1. Serbien 45.5 4.1 4.1 1. China 3492 4.5 4.5 
2. Kosovo 40.5 3.7 7.8 2. Indonesien 3315 4.3 8.8 
3. Tansania 32.5 3.0 10.7 3. Ägypten 2373 3.1 11.8 
4. Indien 29.5 2.7 13.4 4. Indien 2230 2.9 14.7 
5. Albanien 27.4 2.5 15.9 5. Vietnam 2135 2.8 17.5 
6. Bosnien-Herzegowina 27.3 2.5 18.4 6. Bangladesch 1808 2.3 19.8 
7. Mosambik 26.8 2.4 20.8 7. Bosnien-Herzegowina 1597 2.1 21.9 
8. Bangladesch 25.8 2.3 23.2 8. Thailand 1507 1.9 23.8 
9. Jugoslawien 22.0 2.0 25.2 9. Tansania 1488 1.9 25.7 
10. Burkina Faso 21.5 1.9 27.1 10. Honduras 1228 1.6 27.3 
11. Nepal 20.5 1.9 29.0 11. Pakistan 1100 1.4 28.7 
12. Honduras 19.6 1.8 30.8 12. Philippinen 1037 1.3 30.1 
13. Bolivien 17.9 1.6 32.4 13. Marokko 1019 1.3 31.4 
14. Ägypten 16.5 1.5 33.9 14. Nicaragua 1014 1.3 32.7 
15. Vietnam 13.6 1.2 35.1 15. Jugoslawien 959 1.2 33.9 
16. Pakistan 13.3 1.2 36.3 16. Äthiopien 951 1.2 35.2 
17. Nicaragua 13.1 1.2 37.5 17. Sambia 936 1.2 36.4 
18. China 12.4 1.1 38.7 18. Ghana 912 1.2 37.6 
19. Peru 12.3 1.1 39.8 19. Uganda 887 1.1 38.7 
20. Niger 10.9 1.0 40.8 20. Bolivien 855 1.1 39.8 
Andere Länder 272.3 24.7 65.5 Andere Länder 32542 42.0 81.8 
Nicht angegeben1 378.9 34.4 100.0 Nicht angegeben1 14106 18.2 100.0 
Insgesamt2 1100.5 100.0 Insgesamt3 77491 100.0 
Quellen: Für die Schweiz - DEZA, Statistischer Dienst, Dezember 2000. 
Für das DAC - Coopération pour le développement, Rapport 2000, OCDE, Les dossiers du CAD, vol. 1, 
Nr. 1, Paris, 2001. 
Anmerkung : Die Aufteilung nach Ländern zeigt, dass die Grosssmächte vor allem die strategisch wichtigen 
Gebiete, ferner Länder, deren Märkte in vollem Aufschwung sind, oder die früheren Kolonien unterstützen. 
Die Schweiz misst den Ländern mit einer humanitären Krise oder den ärmsten Ländern Priorität bei. 
p = provisorische Zahlen. 
1. Die Bestimmung dieser Auszahlungen ist nicht aufgeführt, da sie mehrere Länder zugleich betreffen. 
2. Bilaterale Hilfe insgesamt. 
3. Gesamte bilaterale Hilfe der DAC-Länder, der multilateralen Organisationen und der arabischen Län-
der. Somit unterscheidet sich dieser Gesamtbetrag vom Betrag der Tabelle 3.1.A. 
4 3 0 
3.4. Multilaterale öffentliche Entwicklungshilfe 
Nettoauszahlungen der Schweiz 1999, in Millionen Franken 
DEZA DEZA Andere Finanz- seco Gesamt-
Organisationen 
Depart. verwaltung betrag 
Entwick- Human. Beiträge an Friedens-
lungshilfe Hilfe int. Organ. erhaltung 
1. Org. der Vereinten Nationen 88.37 21.85 18.38 5.67 134.27 
UNDP 52.00 52.00 
UNICEF 17.00 17.00 
UNHCR 13.00 13.00 
UNFPA 11.00 11.00 
WHO 4.52 5.31 9.83 
UNEP 4.23 4.23 
UNWRA 7.80 7.80 
FAO 3.10 3.10 
ITC (UNCTADA/WTO) 3.39 3.39 
UNAIDS 2.20 2.20 
UNESCO 0.10 1.43 1.53 
ONUDI 1.65 1.65 
Andere UN-Organisationen 1.55 1.05 4.31 0.63 7.54 
0.00 
2. Weltbankgruppe 140.61 140.61 
IDA 140.00 140.00 
IBRD 0.61 0.61 
0.00 
3. Regionale Entwicklungsbanken71.01 71.01 
FAD/BAD 46.03 46.03 
ADB 0.65 0.65 
ADF 17.87 17.87 
B1D 3.24 3.24 
FSO/IDB 3.22 3.22 
0.00 
4, Internation. Währungsfond 8.29 8.29 
0.00 
5. Andere multilat. Organisat. 11.70 13.73 0.52 25.95 
GEF 8.14 8.14 
CGIAR 10.90 10.90 
ACCT 4.13 4.13 
IUCN 0.80 0.50 1.30 
Andere Organisationen 0.96 0.52 1.48 
0.00 
Gesamtbetrag 311.69 21.85 32.11 8.29 6.19 380.13 
Betreffend die Namen der Organisationen, siehe Liste der Abkürzungen am Ende des Jahrbuchs. 
Quelle: DEZA, Statistischer Dienst, Februar 2001. 
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3.5. Beiträge der Kantone für Projekte der Entwicklungszusammenarbeit 
und der humanitären Hilfe 
Auzahlungen 1999 
Beiträge Beiträge 
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In Tausend Franken M=100 In Tausend Franken M=100 
Aargau AG 600 344 944 100 Nidwaiden NW 11 17 28 124 
Appenzell AR Obwalden OW 8 11 19 40 
Ausserrhoden 83 23 106 59 St. Gallen SG 485 525 1010 82 
Appenzell IR Schaffhausen SH 25 50 75 106 
Innerrhoden 0 2 3 60 Schwyz SZ 9 130 139 96 
Basel-Land BL 713 385 1098 120 Solothura SO 65 0 65 87 
Basel-Stadt BS 1008 45 1053 158 Tessin TI 224 30 254 78 
Bern BE 127 220 347 66 Thurgau TG 45 50 95 87 
Freiburg FR 5 5 10 52 Uri UR 10 20 30 67 
Genf GE 2313 0 2313 130 Wallis VS 17 70 87 30 
Glarus GL 33 4 37 78 Waadt VD 404 125 529 95 
Graubünden GR 24 38 62 75 Zug ZG 207 300 507 218 
Jura JU 220 0 220 31 Zürich ZH 2466 0 2466 157 
Luzern LU 19 150 169 72 Kantone 
Neuenburg NE 305 30 335 58 insgesamt 9425 2574 11999 2326 
Quelle :IUED 2001 
Anmerkung: 1998 haben die Schweizer Kantone zusätzlich 1,07 Millionen Franken für die Staaten Ost-
europas und der GUS aufgebracht. Diese Beiträge sind nicht in der öffentlichen Entwicklungshilfe ent-
halten. 
1. Die Bewertung der Finanzkraft der Kantone gründet sich auf folgende vier Faktoren: Kantonseinkom-
men pro Einwohner (1996-1997), Steuerkapazität (1996-1997), Steuerlast (1995-1998) und Sonderlasten 
der Bergkantone. Die Indexbasis entspricht dem Schweizer Durchschnitt (M). Sie ist auf 100 festgesetzt. 
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